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AG Wirtschaft und Energie

Frühjahrsbelebung: Industrie und Exporte trotzen der
Corona-Pandemie

Bernd Westphal, wirtschafts- und energiepolitischer Sprecher:

Die deutsche Wirtschaft wächst voraussichtlich trotz Corona-Pandemie
im laufenden Jahr. Bis zu einem Ende der Corona-Pandemie sollte die
Bundesregierung die geschlossenen Branchen und ihre Beschäftigten
weiter  stützen  und  die  Corona-Hilfsprogramme  bis  Ende  2021
verlängern. Europa muss zudem unabhängiger von asiatischen Chips
und Halbleitern werden.

„Die Zweiteilung der deutschen Wirtschaft ist Fluch und Segen zugleich:
während bei andauernder Schließung vor allem Gastronomie, Hotelgewerbe und
das Messe- und Veranstaltungswesen mit entsprechend verheerenden Folgen
zu kämpfen haben, ist die deutsche Industrie weiter auf Wachstumskurs. Nach
der Wachstumsprognose in Höhe eines BIP-Wachstums von drei Prozent im
Jahreswirtschaftsbericht, hat die Bundesregierung nun sogar 3,5 Prozent für das
laufende Jahr und 3,6 Prozent für das Jahr 2022 prognostiziert. Damit ist der
Wirtschaftseinbruch nicht nur gestoppt, sondern wenigstens teilweise auch
umgekehrt worden.

Wesentlicher Grund für dieses Wachstum ist sicher die gute Konjunktur in China
und anderen Auslandsmärkten. Hierzulande dürfte - neben der positiven Wirkung
der Corona-Hilfsprogramme und dem verlängerten Kurzarbeitergeld - das
steigende Impftempo für bessere Stimmung sorgen – gerade mit Blick auf den
nachholenden Konsum im Einzelhandel und Tourismus in der zweiten
Jahreshälfte.

Die Bundesregierung sollte nun rasch die Corona-Hilfsprogramme bis Ende 2021
verlängern, um den noch geschlossenen Branchen und ihren Beschäftigten in
der Übergangszeit Sicherheit zu geben und die Strukturen für die Post-
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Coronazeit zu stützen. Auch die Insolvenzantragsfrist sollte möglichst weiter
ausgesetzt bleiben.

Risiken bestehen für die deutsche Industrie aufgrund des Mangels an Chips und
Halbleitern. Hier sollte mit der Förderung einer heimischen Industrie in Europa
die Abhängigkeit von Asien dringend verringert werden. Es müssen darüber
hinaus alle Anstrengungen im Bereich der Aus- und Weiterbildung unternommen
werden, damit der Fachkräftemangel nicht zur Wachstumsbremse wird.“
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